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Literatur.
Zweifacher Prioat-Erstkommunionunterricht. Verlag: Ferd. Schöningh

in Paderborn. 91 S. Herausgeber ist Pfarrer I. Nist, dessen Katechesen an»
erkannten Ruf baden. 'Auf Wunsch seines Bischofs Dr. Faulhaber gibt er in
diesem handlichen Bändchen einen kürzeren (19 S.) und einen ausführlicheren
(6V S.) Privaterstkommunionunterricht heraus. Der erstere ist für Kinder von
7 bis 8 Jahren, der zweite lehnt sich an den „Kl. Katechismus' von Linden
8. si. und ist für Kinder von 8 bis 9 Z ihren berechnet. Pfarrer Nist plädiert
ernsthaft für das formlose Bekenntnis der Sünden durch die Kleinen und will
von der Schablone des Sündenbekenntnisses bei den Kleinen vollständig absehen.
Pfarrer Nist ist Praktiker und steht für seine Praxis sehr unverholen ein.

Pin« X. «ud die frühe .Erst.Kommunion". Ein Büchlein für Eltern
und Erzieher von F. M. de Zulueta 8. d. Autorisierte Uebersetzung aus
dem Englischen. Paulinus-Druckerei, Trier. Preis 50 Pfg.

Pater F. M. de Zulueta 8. d. ist in England bekannt als einer der
eifrigsten Vorkämpfer für die rasche und allgemeine Durchführung des Dekretes
„Huam 8inAuIan', das die frühe Zulassung der Kinder zur 1. hl. Kommunion
betrifft. Seine vielen hierauf bezüglichen Schriften sind weit verbreitet und
hochgeschätzt. In diesem Büchlein richtet er ganz besonders das Wort an Eltern
und Erzieher. Gerade fie will er eindringlichst mahnen, die Kinder dem Heiland
in der hl. Kommunion möglichst frühe zuzuführen. Auch bei uns findet man
immer noch Zurückhaltung und Bedenken bei Vätern, Müttern und Lehrern. Für
fie ist dies Büchlein bestimmt; in schlichten, überzeugenden Worten räumt es

mit alteingewurzelten Vorurteilen auf. Es gehört in recht viele Hände, denn
eS belehrt und beruhiget. si'.

Krtelkasten der Redaktion.
1. Wir räumen nach Tunlichkeit in den Nummern vom März mit g e>

setzte m Material aus, um sauberen Tisch zu erhalten.
2. Dieser Nummer liegt gratis bei: Bücher-Katalog empfehlenswerter

Schriften (Fortsetzung 20).
3. Künftig steigen nach Möglichkeit St. Galler- und Luzerner-Rundschauer

alle Monate. Es wäre sehr erwünscht, wenn speziell Solothurner, Aargauer
und Thurgauer — vieheicht auch andere — sich auch „rundschauerlich' einstell-
ten. Das gäbe eine wertvolle Monatsnummer — z. B. die 3. oder 4. jeden
Monats — und würde eine kantonale Uebersicht über die laufenden Dinge un-
gemein erleichtern. Kurz, objektiv und offen; wer stellt speziell aus diesen
größeren Kantonen noch ungebettelt sich ein? Habt Solidarität und Eifer, ihr
geistlichen und weltlichen Freunde und Gesinnungsgenossen!

Wir vidinso unserer über

und Dukelxerüto besonders áukmsrksamlcsit und senden auk Vor-
lanKsn unsern bsrügl. Làtàlox pro 1913 rsiob illustriert, mit sekr
vorteilbetten ?rsi»sn xratis und kreolco. W D A D A A

8perialprei»e kür Iiompletto àsteuern.
L. l.eieki.üls^ei' à Lie, l-uiern, kuk-plat? 5Io. 44.
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pzäsgogkctie Museum
O

O von fseidmg (3c!iv,ei^). O

0

liessen kibliotbek 16,000 Kunde umfasst, versen-
det seinen Katalog giatis an aile Mitglieder der
Sebwx. kebrersebalt, die ibn verlangen, berner
werden bei einem Mbrlicben Abonnement von
Kr. 2.— sämtlicbe korto-àslagen beglieben kür

Arbeiten, welebe demselben verlangt werden und
?.war obne irgend welebe weitere Kosten für den

41 Interessenten. 11959?

Offene Stelle.
Die Stelle eines Gesang- und Turnlehrers

°n sämtlichen Schulen in Unterägeri, verbunden

mit der Organistenstelle wird anmit zur Bewerb»

ung ausgeschrieben. Besoldung Fr. 2300 bis

Fr. 2600 (nach 4 Jahren voll). Einem guten

Musiker ist Gelegenheit zu reichem Nebenverdienst

geboten. Eintritt Anfangs Mai 1913. Regle-
mente und Bedingungen liegen zur nähern Ein»

ficht auf der Einwohnerkanzlei.
Bewerber mit tüchtiger musikalischer Bild-

ung wollen ihre Anmeldung unter Beilegung
ihrer Zeugnisse bis den 27. März nâchsthin an

das Präsidium der engern Schulkommission H.

H. Pfarrer Knüsel einreichen.

Unterâgeri, den 11. März 1913.

Die Ginwohnerkanzlei.

Mue liàìelìei!
âiplow. Ivkrer u. ?ro»

kv»«or«n. Osserten an äas
StsUovvsrmiMuiixsburaau

àss Vsrdnnà Sekvoir. Insti-
ìntsvorsìsksr ^uss, Lk»msr-

strasss 16. 48

Inserate
in den

„Mdag. AlMn«
finden in der ganzen ka«

i Holischen Schweiz wei«

teste Verbreitung.

Die Buchdruckerei

Eberle ä- Rickenbach
in Einftedel«

empfiehlt sich zur Anfer»
tigung sämtlicher Druck«

arbeiten für Geistliche
und Lehre< Vereine

!und Behörden.
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Valcante I.àes8te>le
Mr kransösiok unâ LnMseU

an clef Kantonsscliule ?ug.
InkoiZe lìeeiZnation wirà kiermit «lie Ltelle

eines Lekrer8 àer frnvsôàeksn unà enZiisoiien
Lpraeke nn àer LuntonWekuIe ?.nr freien
LeivsrdunA nus^ssebrieden.

vie Lesolàunx betrügt Iiei einer Nnxiwnl-
?.akl von wöekentliok 26 Vntsrriektsstiinàsn
?r. 3266.—, neì)8ii >VoknnnA8ent8okàài^unA.

Die Ltelle sollte mil lZsZinn àes kommen-
äen 8owmer8sme8ter3 (1. Uni) nnAetreten werâen.

Leìiriktlioks Anmeldungen sind unter Lei-
lsge von Ltuàien» unà Leumundszeugnissen,
sovis von Ausweisen über nllkâlligs xràtisolie
IVirksamlceit bis den 22. Uà nâebstbin dem

Lr/isbungsrnts ein/ureiebev. «75SL-!
7ug. äen 18. Lebrusr 1913.

vie Hr»te!»nox«r»tsIi»n?I«>.

3p rack-InstitutLicisà
Diese rübmlivbst bslcsnnte postait, àie ksupt-
sàokliob juvxe Lurssubesints susbil<let, wircl
augeubliàliob von 800 FokSIsrn besuobt, âie euk
12 lîlsssso verteilt sin<i. b'llr àis FokweiüerlNng»
linge bestebsn ^wei besooâers slaoâslsklasssn.
5t. ciaulte, liie su romantisch gelegene
dursstarlt. Ist ein besuchter l-uttlcurort.

vret« pe» AI«n»t «« re.,
«Iles iobegrilkeo, okns weitere àsg»bsn.

Dis ^ostslt untsrkâlt sine StellenVermittlung
klir ibrs SeliNler. — ànkrsgsn en Direktor

ltltstlee, 8t. tII»UÄ« (lure) Drsnlcreick.G «R7X W A

Illteri»!
vus Institut Lorosmnsss
in ?rszs (XVsnàt), bereitet
lungs Deute nuk Lost- l's-
lsgrspbsn- Disenbsbn- ^vll-
Dienst, sowie kiir Lsnkfaek
unâ ksukm. IZsruk vor. b'rnn-
sösisob, <ieutsob, itslisnisob,
englisok. Sokr ^«blreiebs
kessrsn^so. 44 n LI47» l.

Ukrmackefsctiule 5olotlium.
Volletànâts« I^elirieett S I»Iire.

8peila»curse klìr Echappement, Demontage unö kbsdlllsge.
18 Z5or>»'o Mr lVvkàoxsr. klìr Vorxsrlìelcìv osck Vsroiobsruvss.

Vordereitungskur» lllr ltleinmeck-mil« un«l eiektrotsvkn k.
Iloìsrriekt ia à«uì«ek«r vvà Lrso S-îisedsr Lpraed». Livìritt ^r> ^oâor 2eit.

«en verlang« ero»p«Icis 7,
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8vlàv HvIvKviàit. VDer
Kindern ein nützlich.

Geschenk
machen will, der

bestelle den

Findergarten'.

Monatlich 2 Num-
mern, Preis des

ganzen Jahrganges

G Fr. 1.50 O-

KöerteHAickenöach,

Ansiedeln.

^us einem àeiàssô ist setir preistest kin

5ctilo88âtinlîckk5 kebâucle
lksrockstll)

xu verkàuken. Vn88elbe iie^t nuk àen au8-
8ictit8reioiien Löden <i. I^inäenbsr^e8 (àsrA.)
es. 82V m über Neer. InkolZe cler ver»
teildsften I^axe mit nsdeAelksenkv, au8^e-
àeknteii lànnenivâlàuoAôll unä 6er reinen,
Ak8unàsn I^nst >vûràe 8ieb <ig3 Object 8ekr
Zut kür einen krivateà, oäer aneb mit
Rüä8iokt auk äis Aüveti^en Lonäitionen
inbsxnA auk Le8edàn^ krâktiZer ^Ipen-
miled vorrü^iieb für eine Perieokolovik eiZ-
oen. ?ür nâliore ^UZicunkt >venàs man 8icti
an àen I^iguiôator I.eo Vì/eder, ftlurl (.^arss.)

N V3»

U IZ iZ 2 lH

^ I.inllenkof » 3t. willen
Z Minuten von tiiiltie u. ksbnbot 8t. ?ià.
M88lK8 SlIllljlllirrKjt!8 M KMS-Ll. kgll.
IVir smpkeblou sokulou uu<i Versinoo unsers
ssbous'vsrtso I-oksIs kür 6sn »ittsgstiscb unà
às Vesperbrot. N S»7 «

^ 34 6»»sn lu j«6sr lagesislt von 68 vtz. »n. ^
lZ lZ IZ IZ lH H

Einsiedler

W.MMMW
»Nimm und lies!"

Jede Nummer bildet
eine abgeschlossene Er--

zählung und kostet 64
Seiten stark

nur sv Rappen.
Bis jetzt find erschienen:
„Kinderbibliothek" 56
Bdch. — „Volksbiblio-
thek' 172 Bdch. —

Ausführliche Verzeich»
nisse find zu beziehen

vom Verlag
Sbcrle Rickenbach,

Sinfiedeln.

vr«s»e rneI>I4qnl<I»tl«n! >W»
W ^us ^lìorsrUelcsicìltvll liqu àiors iok mein ssiì 2l) Isllron
W dvsìetisnàos 'Ivckversânck^osekâkt. — 0m rnseiiov Lrtolx
W -u vrriolsQ. xonkàkrs LedI ««I»r IiaUen
» Lnorms àusvvskl in Ltoâsn kür Herren- uoâI Kosdsnbleiàer vom sîoksobsten bis koebkeinstso
> dsnre. 24

» Illvdversauckduus AlUII«r-Sla»«ai»iia
WWWWWWW NvIlUN^IUU««».

O8t-5cliwei2.l.elirmit-telqe5cliaft
9orscbscb

vorn-, Leur Coller

LUäsrvsrlr«
Stopkssod«!,

?rSp»rst«
Sekrsidmslsrisli«»

Vsrlsaxso Si« k»t»1ox.
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